
Didaktisches Paket für Schüler 
der 5. bzw. 6 Klasse der Grundschule 

Heureka Europa! 



1.1 Ein europäisches Jahrhundert  
 
Dank unserer Freunde Marie und Alexander wissen wir nun, wann und warum die europäische 
Zusammenarbeit begann. Wenn ihr wissen wollt, wie die EGKS zur Europäischen Union gewor‐
den ist und was eigentlich im 20. Jahrhundert passiert ist, dann schaut euch die Zeitungsaus‐
schnitte und Bilder im  Anhang 1 an. Ordnet sie auf dem Zeitstrahl in der richtigen zeitlichen 
Reihenfolge (Anhang 2) . 
 
 
1.2 Europa in den Medien  
 
Unten findet ihr einige Schlagzeilen über Europa im 20. Jahrhundert. Könnt ihr sie in die richti‐
ge zeitliche Reihenfolge setzen? Setzt die Buchstaben, die den Schlagzeilen entsprechen, in die 
untere Tabelle ein . 
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o) Euro lässt die Preise von Brot und Bier in die Höhe 
schnellen. 

 
u) Öffnung der Grenzen zwischen  den Ländern der EU. 
 
m) Erstes belgisches Dorf befreit. 
 
p) Familienfoto der "25" deutet auf neues Zeitalter hin. 
 
r)  Terroristische Anschläge auf amerikanische Ziele. 
 
e) Ost‐ und West‐Berlin voneinander getrennt. 
 
i)  Jugendliche mit Haartollen und Pferdeschwänzen tan‐

zen Rock and Roll zur Musik von Elvis. 
 
a) Europa feiert 50 Jahre europäische Zusammenarbeit. 
 
n) Weltausstellung in Brüssel begrüßt mehr als 42 Millio‐

nen Besucher. 
 
e) Schuman ruft europäische Länder zur Zusammenarbeit 

auf. 



1.3 Die Erweiterungen der Europäischen Union unter der Lupe  
 

In der Bibliothek haben Alexander und Marie einige 
Karten der Erweiterungen der Europäischen Union 
gefunden (siehe Anhang 3). Auf einigen Karten sind 
aber die falschen Länder ausgemalt. Könnt ihr Ale‐
xander helfen? Nehmt einen Atlas und kontrolliere, 
ob die Karte richtig ist. Korrigiert die Fehler: Streicht 
die falschen Länder durch und malt die richtigen 
Länder aus. Wenn es zu wenig ausgemalte Länder 
sind, dann malt auch die fehlenden Länder aus! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.4 Zusammen stark 
 
In der Europäischen Union arbeiten 27 Länder zusammen. Eine Zusammenarbeit zwischen so 
vielen Ländern ist nicht immer einfach, aber sie lohnt sich mit Sicherheit, da einige Probleme 
wie Umweltverschmutzung und Terrorismus nicht alleine von den Mitgliedsstaaten gelöst 
werden können. Damit auch ihr erfahrt, wie toll es ist, mit so vielen zusammenzuarbeiten, hat 
euer Lehrer ein Spiel auf Lager. Bereitet euch vor auf 'Landung in Europa'! 
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Karte  richtig oder falsch  

1957    

1973    

1981    

1986    

1995    

2004    

2007    

(Karte der Länder, die der EU 
beitreten wollen ) 
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3. Schumans glänzende Idee 

Heute lädt Robert Schuman, der französische Außenminister, die europäi-
schen Staatsoberhäupter ein, in den Bereichen Kohle und Stahl zusammen-
zuarbeiten. Mit Kohle und Stahl können Waffen produziert werden. Wenn 
Frankreich und Deutschland nicht mehr heimlich Waffen herstellen kön-
nen, werden sie auch keinen Krieg mehr gegen einander führen können. 

9. Mai 1950 

5. Elvis Presley, auch 'The King' genannt, ist einer 
der populärsten Sänger. Er hat einen Hit nach 

dem anderen. 

1. Drei südeuropäische Länder tre-
ten in den 80er Jahren der 
EWG bei. Griechenland tritt 
1981 bei und Portugal und Spa-
nien folgen 1986.  

4. Der Vertrag von Maastricht 

Heute kamen die Länder der Europäischen Ge-
meinschaft in Maastricht überein, dass sie in Zu-
kunft mit einer gemeinsamen Währung zahlen wer-
den: dem Euro. Sie haben der europäischen Zu-
sammenarbeit auch einen neuen Namen gegeben. 
In Zukunft sprechen wir nicht mehr von der 
'Europäischen Gemeinschaft', sondern von der 
'Europäischen Union' (EU). 

Februar 1992 

Aus der Zeitung:  

2. Nach und nach treten der Kühlschrank, die Waschmaschine, 
das Telefon und das Auto ihren Siegeszug an. 
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9. Mauer teilt Berlin 
In Berlin wird eine Mauer quer durch die Stadt gebaut. So wird es 
für Ostdeutsche unmöglich, in den freien Westen zu fliehen. 
Einigen Menschen ist es heute noch gelungen, nach West-Berlin zu 
gelangen. Die ostdeutsche Grenzpolizei hat angekündigt, dass sie 
Fluchtversuche streng ahnden wird . 

13. August 1961 

6. Zollkontrollen werden abge-
schafft 

Ab dem 1. Januar 1993 verschwin-
den die Zollkontrollen an den 
Grenzen zwischen den zwölf  Mit-
gliedstaaten der Europäischen Ge-
meinschaft. Lastkraftwagen wer-
den nicht mehr stundenlang an 
den Zollämtern Schlange stehen 
müssen. Jedermann darf  einfach 
die Grenze passieren! 

Dezember 1992 

7. Der Euro ersetzt die Nationalwäh-
rungen  

 
Heute wird der Euro eingeführt.  
 
1. Januar 2002 

10. Morgen feiert Europa! 

Dann findet die größte Erweiterung 
der EU statt. Zur gleichen Zeit treten 
10 neue Länder bei. Es handelt sich 
um das Baltikum: Estland, Lettland 
und Litauen, aber auch um Polen, Un-
garn, Tschechien, die Slowakei und 
Slowenien. Außerdem treten 2 Inseln 
bei: Malta und Zypern. 

30. April 2004 

8. Am 11. September 2001 wurde die Welt von 
terroristischen Attentaten in den Vereinigten 

Staaten aufgeschreckt . 
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13. Der Anfang der europäi-
schen Zusammenarbeit 

Einige Monate nach Schumans 
Rede haben 6 europäische Län-
der beschlossen  zusammenzu-
arbeiten. Gestern haben Bel-
gien, die Niederlande, Luxem-
burg, Frankreich, Deutschland 
und Italien den ‚Klub’ der 
EGKS (Europäische Gemein-
schaft für Kohle und Stahl) ge-
gründet. In Zukunft werden sie 
zusammen über die Produktion 
von Kohle und Stahl entschei-
den. 
19. April 1951 

11. Spanischer Diktator Franco ist tot 
In Spanien ist General Franco gestorben. 
Während vieler Jahre besaß er alle Macht. 
Ab jetzt kann das Volk in Spanien mitent-
scheiden. Das ist unbedingte Vorausset-
zung, wenn es einmal Mitglied der EWG 
werden will. 
November 1975 

12. Fall der Berliner Mauer 
Die Mauer wird abgerissen; Ost- und West-Berlin sind wieder 
miteinander vereint.  Viele Ost-Berliner können sich erst jetzt 
in der anderen Hälfte ihrer Stadt umsehen. Dieses Ereignis 
sorgt dafür, dass bald auch für osteuropäische Länder der Weg 
zur europäischen Zusammenarbeit geöffnet wird. 
November 1989 

14. Mädchen trägen Stutzen und 
Männer ziehen weiße Socken an. Sie 
wickeln ihre Hosenbeine auf, damit 

dass die Socken und Stutzen gut 
sichtbar sein.  

15. Das Handy und das Internet ändern 
unsere Kommunikationsweise. 
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22.  1940 bis 1945 wütete der Zweite Weltkrieg in Europa. Nach dem Krieg waren die meisten 
europäischen Länder völlig zerstört. Die Staatsoberhäupter der europäischen Länder strit‐
ten sich über viele Dinge, aber sie waren sich  in einem Punkt einig: sie wollten auf  jeden 
Fall  einen weiteren Krieg  vermeiden.  Frankreich und Deutschland  sollten  aufhören,  sich 
gegenseitig niederzumetzeln.  

17. Noch engere Zusammenarbeit 

Da die EGKS ein großer Erfolg ist, haben die ersten 6 Länder sich in Rom entschie-
den, noch enger zusammenzuarbeiten. Sie wollen nicht nur im Bereich Kohle und 
Stahl zusammenarbeiten, sondern auch in den Bereichen Handel, Landwirtschaft, 
Transport, … Darum haben die europäischen verantwortlichen Politiker die EWG 
(Europäische Wirtschaftliche Gemeinschaft) gegründet. Es war vor allem Belgien, 
das dabei eine wichtige Rolle spielte. Heute unterschrieben sie diesen Vertrag. 

26. März 1957 

20. Irland, Groß-Brittannien und 
Dänemark treten 1973 der 
EWG bei. 

21. Die Kinosäle füllen sich für  
den Film 'Superman'. 

16. 1995 treten Schweden, Öster-
reich und Finnland der EU 
bei. 

19. 2007 treten Bulgarien und 
Rumänien der EU bei. 

18. Der amerikanische Astronaut, Neil Armstrong, 
setzt als erster Mann Fuß auf den Mond.  
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Im Fotoalbum gesehen 

23. der Zweite Weltkrieg 

24. Fall der Berliner Mauer 

25. Die Kinosäle füllen sich für den Film Superman  

26. Der Euro wird eingeführt  27. 1993 werden die Grenzen 
geöffnet 
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